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Die Kinematik
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In der Kinematik können wir die Bewegungen in die Translation und in die Rotation einteilen:

Translation -oder fortschreitende Bewegung. Alle Punkte des bewegten Körpers beschreiben kongruente Bahnen.

Rotation     -oder Drehbewegung. Alle Punkte des bewegten Körpers beschreiben Kreisbahnen um die Rotationsachse.

Weitere wichtige Begriffe bei der Modellbildung sind:

Punktmasse   - Abstraktion: Der Körper soll nur noch Masse aber kein Volumen haben.

starrer Körper - Abstraktion: Starrer Körper ist definiert  als ein Körper dessen Form und Größe konstant sind, sich also bei der Bewegung des Körpers nicht ändern.

Was bedeutet für uns der Begriff Bewegung?

B e w e g u n g

Bewegung im allgemeinen Sinne bedeutet Veränderung. In der Mechanik verstehen wir darunter eine Ortsveränderung. Dies bedeutet eine Beziehung zwischen mindestens zwei Körpern. Ein Körper dient uns dabei als Bezugssystem, von dem aus die Beschreibung aller Bewegungen des anderen Körpers erfolgt.

Dabei können wir unterscheiden, dass sich der andere Körper in bezug auf den ersten im Zustand der Ruhe befindet oder sich bewegt. Um die Bewegungen zu beschreiben, wollen wir einige Vereinfachungen am Modell vornehmen. 

Zuerst betrachten wir den Ortsvektor.

Was ist ein Ortsvektor? 

Vereinfacht gesagt ist dies der Wegvektor vom Koordinatenursprung zum Ort des betrachteten Körpers. Bewegt sich der Körper aus seinem mit A gekennzeichnetem Ort und Ortsvektor s1 zu einem anderen Ort B mit Ortsvektor s2, so ist der zurückgelegte Weg die Differenz aus den beiden Ortsvektoren (s = s2 - s1. Dieses Verfahren können wir dahingehend vereinfachen, indem wir unser Koordinatensystem so legen, dass eine Achse auf der Geraden mit den Punkten A und B liegt. Damit wird der Ortsvektor zu einer einfachen Strecke. Wenn wir im Unterricht nur mit Strecken arbeiten, sollten wir nicht vergessen, dass der Weg ein Vektor ist. (Frage: Was ist ein Vektor?).

Auf der anderen Achse tragen wir die Zeit ab. Dies ist eine skalare Größe.
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Vorerst werden wir nur die Bewegungen der Translation betrachten!

Die Beschreibung des Bewegungszustandes
oder    das Weg - Zeit - Gesetz  

I) Die Geschwindigkeit:
Um sowohl den Bewegungszustand eines Körpers als auch seine Änderung zeitlich zu beschreiben, wurde die Geschwindigkeit als auch die Beschleunigung definiert. 
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So ist die Geschwindigkeit v:

Dabei ist (s die Wegdifferenz zwischen den Wegen s2  und s1, wobei s1 den alten Ort beschreibt und s2 den neuen Ort, den der Körper in einer gemessenen Zeit (t zurückgelegt hat. Die Startzeit wird mit t1 gekennzeichnet, während t2 das zeitliche Ende der Bewegung angibt.

Wir können die obige Formel je nach Modellbetrachtung unterschiedlich interpretieren.

· Die Geschwindigkeit ist der Quotient aus Weg und Zeit (Dies ist eine Definition aus unseren ersten Bekanntschaft mit der Physik.)
· Die Geschwindigkeit ist das Verhältnis des vom Körper zurückgelegten Weges zu der von ihm benötigten Zeit.

· Die Geschwindigkeit ist das Verhältnis aus der Ortsveränderung des Körpers zu dem von ihm beanspruchten Zeitintervall.

Bei den Geschwindigkeiten unterscheiden wir solche Bewegungen, wie Augenblicksgeschwindigkeit oder auch Momentangeschwindigkeit, weiterhin die Durchschnittsgeschwindigkeit, Anfangs- und Endgeschwindigkeit.

II) Die Beschleunigung:

Während die Geschwindigkeit die Änderung des Ortes beschre[image: image5.wmf]1
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ibt, gibt uns die Beschleunigung a ein Hilfsmittel in die Hand, die Änderung der Geschwindigkeit genauer zu definieren. Es gilt:

Dabei ist (v die Geschwindigkeitsdifferenz zwischen der betrach​teten Endgeschwindigkeit v2 zum Zeitpunkt t2 und der Anfangsgeschwindigkeit v1 zum Zeitpunkt t2 beschreibt, die der Körper in der Zeit (t erfährt. Die Startzeit wird mit t1 gekennzeichnet, während t2 das zeitliche Ende der Bewegung angibt.

Auch diese Formel ist unterschiedlich interpretierbar.

· Die Beschleunigung ist der Quotient aus Geschwindigkeit und Zeit (Dies ist wieder eine Definition, die wir nicht mehr benutzen wollen.)
· Die Beschleunigung ist das Verhältnis aus der Veränderung des Bewegungszustandes eines Körper zu der dazu benötigten Zeit.

· Die Beschleunigung eines Körpers ist das Verhältnis aus seiner Geschwindigkeitsver​änderung und der dazu von ihm beanspruchten Zeitintervall.



Die Weg - Zeit - Gesetze

1. Die geradlinig gleichförmige Bewegung

Aus dem Namen ist zu erkennen, dass es sich um eine Trans​lationsbewegung (geradlinig) handelt, deren Zustand sich nicht ändert (gleichförmig). Wir benutzen dieses Modell, um zum Beispiel den durchschnittlichen  Bewegungszustand von zwei Körpern zu vergleichen, die sich entweder an verschiedenen Orten bzw. zu unterschiedlichen Zeitpunkten bewegen.
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Der Weg ist direkt proportional zur Zeit.

s ~ t
Dies bedeutet, ein sich bewegender Körper legt einen umso größeren Weg zurück, desto längere Zeit ihm zur Verfügung steht.

· Ein Körper besitzt einen größere Geschwindigkeit, wenn er in der gleichen Zeit einen längeren Weg zurückgelegt hat.

· Sein Bewegungszustand ist ebenfalls größer, wenn er für die gleiche Wegstrecke eine kürzere Zeit benötigt. 


Im nebenstehenden Weg-Zeit-Diagramm erhalten wir eine Kurve mit einem linearen Anstieg, dies ist die konstante Geschwindigkeit.

Der Quotient aus Weg und Zeit ist kon​stant.
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In einem Geschwindigkeits-Zeit-Diagramm erhal​ten wir für die Geschwindigkeit eine Kurve, die keinen Anstieg besitzt. Die Fläche unter dieser Kurve entspricht genau dem für die konstante Geschwindig​keit zurückgelegten Weg in der angezeig​ten Zeit.

Wenn wir die Veränderung der Geschwindigkeit betrachten,  so stellen wir fest, dass die 

a = 0

Beschleunigung gleich null ist.


In einem Beschleunigungs-Zeit-Diagramm erhalten wir also eine Gerade, deren Betrag zu jedem Zeitpunkt seiner Betrachtung den Wert null annimmt, das heißt eine Kurve parallel zur Zeit-Achse durch den Nullpunkt. Dies kann sich jeder alleine in sein Heft einzeichnen!


Die Maßeinheit der Geschwindigkeit ist 1 m/s bzw. deren Vielfachen.

wie z.B. km/h. Da 1 km = 1000 m und 1 h = 3600 s ist, ergibt sich bei der Umrechnung ein Faktor von 3,6, der beim Übergang von m/s nach km/h multipliziert, beim Übergang von km/h nach m/s dividiert werden muß. (q.e.d.)
Sprachübungen für zu Hause und in der Schule:

	die Kinematik,
	die Bewegungslehre,

	Die Beschreibung der Bewegung,
	der Bewegungszustand,

	jeder Körper besitzt bezogen auf einen zweiten Körper einen Bewegungszustand,
	den Bewegungszustand vergleichen,

	das Bezugssystem,
	der Weg ist ein Vektor,

	das Meter,
	das Urmeter befindet sich in Paris,

	die Zeit wird mit einer Uhr gemessen,
	die Stopuhr,

	wir stoppen die Zeit, die wir für unseren Schulweg brauchen,
	das Weg-Zeit-Diagramm,

	die Geschwindigkeit,
	die geradlinig gleichförmige Bewegung,

	die Geschwindigkeit ist konstant,
	die Geschwindigkeit ist im Zustand der Ruhe,  v = 0 = konstant,

	Weg und Zeit sind einander direkt proportional,
	die Beschleunigung,

	die Beschleunigung ist null,
	


Aufgabe:  Lb. S. 23 Nr. 1; 


Um 8 Uhr morgens fährt ein Zug mit einer Geschwindigkeit von 54 km/h ab. Um 9 Uhr fährt ihm ein Schnellzug mit einer Geschwindigkeit von 72 km/h nach. Wie weit sind die beiden Züge um 10 Uhr voneinander entfernt?
� EMBED Equation.3  ���





Kinematik beschreibt die Bewegung der Körper, ohne jedoch die Ursachen der Bewegungs�zustände zu untersuchen.





� EMBED Equation.3  ���
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